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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 19. 


Marienwerder, den 13. Mai 1863. 
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Eheverträge. 


45) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 27. April 1863. 

Die verehelichte Carl Benſemann, Emma (geborne Holländer) hierſelbſt, hat bei erlangter Groß⸗ 
jährigkeit auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 21. April 1863 ausgeſchloſſen. 

46 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 17. April 1863. 

Der Gymnaſtallehrer Fran; Andrzejewski von hier und das Fräulein Pelagia Ginter, dieſe mit 
Zuſtimmung ihres Vaters, des Rentiers Dominick Ginter von hier, haben für die Dauer der mit einan⸗ 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. d. M. auss 


geſchloſſen. 

47 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 19. April 1863. 

Der Mühlenpächter Johann Thiart aus Sandmühle und die unverehelichte Louiſe Eveline Kukuk 
aus Königl. Waldowo haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und ves Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe einzubringende und 
ſpäter zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. 
d. M. ausgeſchloſſen. 

48) Der Gutspächter Carl Ludwig Adolph Wendland zu Meſtin und die minorenne Jungfrau 
Emilie Johanna Auguſte Engelhardt zu Danzig haben, Letztere mit Genehmigung ihres Vormundes und 
des obervormundſchaftlichen Gerichts, laut Vertrages vom 2. April d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

49) In der gerichtlichen Verhandlung vom 24. April 1863 haben der hieſige Schneidermeiſter 
Wilhelm Löffelbein und deſſen Ehefrau Johanne (geborne Mattke), welche angeblich Anfangs dieſes Mor 
nats ihren Wohnſitz aus dem Dramburger Kreiſe hierher verlegt und außer Gütergemeinſchaft gelebt ha⸗ 
ben, erklärt, daß fie die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich auch ferner ausſchließen. 

Mrk. Friedland, den 25. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

50) Der Lehrer Wladislaus Budzinski und das Fräulein Eda Chrapkiewicz, Letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bürgers Matheus Chrapkiewicz, ſämmtlich von hier, haben durch Erklärung vom 
20. April 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben fell, ausgeſchloſſen. 

Gollub, den 23 April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

51) Königl. Kreisgerickt zu Graudenz, den 4. Mai 1863. 

Der Lehrer Herr Carl Friedrich Hindorf und das Fräulein Anna Marie Eliſabeth Zacha, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 4. Mai d. J. ausgeſchloſſen. 

52) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 19. April 1863. 

Die verehelichte Hofbeſitzer Heidenreich, Claudia (geborne Saſſe), hat bei erreichter Großjährigkeit 
laut Verhandlung vom 15. d. M. erklärt, daß die während ihrer Minderjährigkeit in ihrer Ehe mit dem 
Hofbeſitzer Adolph Heidenreich in Voßwinkel ausgeſchloſſen geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 


53) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hammerſtein, den 28. April 1863. 

Die Friederike geb. Hentel, verehelichte Bauerhofs-Beſitzer Trieglaff zu Wehnershoff hat laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 30. März d. J. nach erfolgter Aufhebung der Vormundſchaft über fie die 
während derſelben ſaſpenrirt geweſene Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 

54) Der Tiſchlermeiſter Johann Wisznewski zu Marienwerder und die unverehelichte Auguſte 
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Kabrowska zu Kamiontken haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. April 1863 für die Dauer Ihrer 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

55) Die Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm und Anna Louiſe (geborne Stahnke) Neuberſchen Ebe⸗ 
leute zu Garnſeedorf, welche vor ihrer Verheirathung laut Gontraft vom 10. September 1862 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, haben laut Verhandlung vom 18. März 1863 die Gemeinſchaft der 
Güter wieder eingeführt. f f 

Marienwerder, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

56) Die verehelichte Caroline Gorondzielska (geborne Schulz) und deren Ehemann, der Tapezier 
Wilhelm Gorondzielski, hieſelbſt wohnhaft, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Marienwerder, den 
8. April 1863 die eheliche Gemeinſchaft der Güter, jedoch nicht des Erwerbes, für die Dauer ihrer Ehe 
ausgeſchloſſen, und ſoll das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen die Natur des durch 
Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben. 

Marienwerder, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

57) Die Ehegattin des Lohgerbermeiſters Heynacher von hier, Emma (geborne Moiſchmann), 
hat, nachdem über das Vermögen ihres Ehegatten, des Lohgerbermeiſters Wilhelm Heynacher hierſelbſt, 
der Concurs eröffnet werden, die bisher zwiſchen ihr und ihrem gedachten Ehegatten beſtandene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 16. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

58) Der Gutsbeſitzer August Hacker und deſſen verlobte Braut, ſeparirte Schinemann, Anna 
(geborne Rohrbeck), haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch Vertrag vom 28. April 
1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben fell. 

Mewe, den 28. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

59) Die Gutsbefiger Friedrich und Johanna Adelheid (geborne Hoffmann) Krauſeſchen Eheleute 
haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages d. d. Elbing, den 13. November 1861 die Gemein; 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und iſt dieſe Ausſchließung durch den öffentlichen An⸗ 
zeiger des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Danzig bekannt gemacht. — Nachdem nun die Krauſe⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Neuhoff bei Elbing nach Laskowitz (Kreis Roſenberg) verlegt haben, 
wird die obige Ausſchließung der Gemelnſchuft der Güter und des Erwerbes hierdurch wiederholt. 

Rieſenburg, den 27. April 1863. Königl. Kreisgerichts - Commiſſion. 

60) Die Emilie Marie Eliſabeth (geborne Klawitter) hat bei erreichter Großjährigteit laut Ver⸗ 
handlung vom 18. d. M. die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Gutsbeſitzer 
Ferdinand Klawitter in Lipnitz ausgeſchloſſen. 

Schwetz, den 18. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

61) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. April 1863. 

Der Mühlenpächter Florian Karpinski aus Guttau und die unverehelichte Bertha Troike, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Johann Troike in Barbarken, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das Vermögen der Frau die Natur des vorbehaltenen haben und der ganze Erwerb in der Ehe Ei⸗ 
genthum der Ehefrau ſein ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 20. April 1863 ausgeſchloſſen. 

62) Der Knecht Albrecht Schuliſt und die Winwe Marianna Pick (geborne Czort), beide aus 
Reetz, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
den Vertrag vom 17. April 1863 mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 20. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

63) Die Marianne Chyplewska geb. Warderska zu Stobno hat bei erreichter Großjährigkeit durch 
den Vertrag vom 22. April 1863 mit ihrem Ehemanne Michael Chplewski zu Stobno die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe mit der Beſtimmung, daß ihr Vermögen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 24. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 


Lizitationen und Auktionen. 
64) Höherer Anordnung zufolge ſoll die anderweite Verpachtung der Canal⸗Fährgeld⸗Erhebung 
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bei Pieckel vom 1. Juli d. J. ab auf 5 Jahre zur Lizitation geſtellt werden. — Hierzu iſt von uns ein 
Termin auf Freitag, den 29. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Steuer⸗Amts⸗ 
Affiftentur zu Marienburg anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung wir mit dem Bemerken einladen, daß die 
desfallſigen Lizitations⸗ und Contrakts⸗ Bedingungen ſowohl in unſerer Regiſtratur, wie in der der Steuer⸗ 
Amts ⸗Aſſiſtentur zu Marienburg eingeſehen werden können. 

Elbing, den 28. April 1863. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

65) Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe des Guſtav Gloſemeyer gehörigen Viktoria⸗Hotels hie⸗ 
ſelbſt nebſt Garten, bis zum Verkaufe deſſelben, iſt ein Termin auf den 1. Juni d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, bier angeſetzt, und ſind die Pachtbedingungen in dem Bureau II. während der Dienſtſtun⸗ 
den einzuſehen. Conitz, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. 

66) Die Nutzung der Nieder⸗Jagd in dem Liebefluß von der Rospitzer Grenze abwärts bis zum 
Zuſammenfluſſe mit der Nogat unterhalb der zweiten Brücke bei Marienwerder, in der Nogat oder dem 
polniſchen Waſſergange von der oberen Schwanländiſchen Grenze ab, bis zu dem Zuſammenfluſſe ad 1. 
und von da ab bis zum Kirchhofe bei Schloß Mareeſe, in dem Werder: Kanal von der Brücke oder dem 
Kirchhofe bei Schloß⸗Mareeſe ab bis zum Marien⸗See, und in dem Marien See nebſt der angrenzenden 
ſogenannten Fiſchereikämpe, dem Dümpelſee, dem Dümpelgraben und dem Keſſelſee ſoll vom 1. Jun 
d. J. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre, alſo bie zum 1. Juni 1869 öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 30. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Geſchäftszimmer auf der Oberförſterei Jammi angeſetzt, welcher um 12 Ubr Mittags in der Art geſchloſ⸗ 
ſen wird, daß neue Bieter alsdann nicht mehr zugelaſſen werden. Die Bedingungen werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht, und nur bemerkt, daß wenn die Gebote angemeſſen erſcheinen, der Zuſchlag ſofort 
ertheilt werden wird. Jammi, den 7. Mai 1863. Der Königliche Oberförſter. 

67) Zum Verkauf des in den hiefigen Strauchpflanzungen in dieſem Jahre zum Schnitt kommen⸗ 
den dreijährigen Weidenſtrauchs von circa 400 Schock fteht auf den 22. Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Polizei-Bureau hierſelbſt ein neuer Termin an, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Bedingungen zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden können, der Termin Mittags 12 
Uhr geſchloſſen und der Zuſchlag ſofort ertheilt wird. 

Schwetz, den 4. Mai 1863. Der Magiſtrat. 

68) Am 20. Mai 1863, Vormittags 11 Ubr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude 
ein Faß Franzbranntwein, ein Eimer Muskatwein, ein Oxhoft 1857r. Rothwein und ein Faß Cognac 
ſofort gezen baare Bezahlung verkauft werden. 

Dt. Eylau, den 4. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

69) Am 26. Mai d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, wird im hieſigen Gerichtsgebände 
das zur Kaufmann A. Dannenberg'ſchen Konkursmaſſe gehörige Mobiliar, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Betten, Büchern und ſonſtigen kleinen Gegenſtänden, im Wege der Auction an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden. Mewe, den 1. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton II. 

20) Im Termine den 15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf hieſigem Markt⸗ 
platze 230 Kiſten Cigarren an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch den Secretair von 
Lewinski verkauft werden. 

Stuhm, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

21) Am 5. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Wohnung des Kaufmanns 

Schwendtfeger hierſelbſt 20 Bilder und 100 Stangen Goldleiſten öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

72) Am 22. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe meh⸗ 

rere Pack Sohl⸗ und Kalbleder meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Ziaempelburg, den 28. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

73) Zum meiſtbietenden Verkaufe von einzelnen aus Winpbrüchen, abgeſtorbenen Stämmen aufs 
gearbeiteten Nutz- und Brennhölzern für das ganze Revier ſteht ein Termin am 30. Mai 1863 
(Sonnabend), früh 10 Uhr, im hieſigen Darrgebäude an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Lindenbuſch, den 6. Mai 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


240 Am 28. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, werden in dem Kruge zu Bllows⸗ 
heide die zur Kaufmann A. Dannenbergſchen Concursmaſſe gehörigen, in den Schutz bezirden Gllergrund 
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und Hammer (Forſtreviers Bülowsheide) ſtehenden Hölzer, und zwar: 
Knüppel im Wege der öffentlichen Auktion an den Meiſtbie⸗ 


Klafter Spaltknüppel, 106 ½ Klafter runde 


85 Klafter kiefern Kloben, 8 


tenden gegen ſofortige baare Zahlung des Kaufgeldes verkauft werden. 
9 F. 


Mewe, den 6. Mai 1863. f 


75 
belegenes Grundſtück, beſtehend aus 4 
Der Kaufpreis beträgt 15,000 Nthlr. 


76) 
Bromberger Pferdemarkt. 


Der Bromberger Pferdemarkt, mit welchem 
ein Fohlenmarkt verbunden ift, wird am 18. 
und 19. Juni d. J. hierſelbſt abgehalten. An⸗ 
meldungen zu Stallungen auf dem an den Markt⸗ 
platz anſtoßenden Patzerſchen Etabliſſement, ſo wie zu 
bedeckten, verſchließbaren und unverſchließbaren Stäl⸗ 
len auf dem Marktplatz ſelbſt ſiud bis zum 10. Juni 


Bekanntmachung. 


d. J., in Betreff der verſchließbaren Ställe für den 
Marktplatz aber bis zum 1. Juni d. J. an unſer 


Mitglied, Herrn Kaufmann Tepper hierſelbſt, oder 
den Herrn Departements - Thierarzt Mewes hier⸗ 
ſelbſt zu richten, und beim Beginn des Marktes iſt 
auf deren Anweiſung für jede Stallung pro Pferd 
1 Rthlr. 10 far., für einen verſchließbaren Stall auf 
dem Marktplatz aber 2 Rthlr. 15 fgr. für die Dauer 
des Marktes zu zahlen. 

Für die Befeftigung eines Pferdes an der Bar⸗ 
riere iſt pro Tag 5 Sgr. zu zahlen und find Billets 
dazu, welche dem Marktmeiſter auf Erfordern vorge⸗ 
zeigt werden müſſen, in dem Markt - Bureau zu haben. 

Bromberg, den 28. April 1863. 

Das Comité für den Bromberger 


Pferdemarkt. 
gez. Graf Bninski, von Foller, 
Rittergutsbeſitzer. Oberbürgermeiſter. 
Freitag, Kinze, 
Rittergutsbeſitz Oekonomie ⸗Rath. 
Kölbl, v. Löper, 
Stadtrath. Lieutenant. 
v. Milecki, Rahm, 
Rittergutsbeſitzer. Rittergutsbeſitzer. 
Tepper, 
Kaufmann. 


G. Krafft, Verwalter der Maſſe. 


Ich beabſichtige, mein hierſelbſt 23 Meilen von Pr. Stargardt und 2 Meilen von Pelplin 
Hufen culmiſch, 
Anzahlung 10,000 Rthlr. 
Mirotken per Mewe, den 14. März 1863. 


durchweg Boden I. und II. Klaſſe, zu verkaufen. 
Michael Kuberski, Beſitzer. 


Obwieszezenie. 


* * 2 
konski bydgoski. 
onski bydgoski z ktörym targ na 
zrebieta polgezony jest, odhedzie sie tutaj w 
dniach 18. i 19. en r. h. Zgloszenie sie 
o stajnie na zakladzie Pucera, stykajaeym sie 
2 targowiskiem konskiem, röwniez o pokryte 
zamykalne i niezamykalne stajnie na targo- 
wisku, musi nnstapic uz do dnia 10. C(zerwea, 
a Zas o sinjnie zamykalne na targovisku az 
da dnia 1. Czerwca r. b. wprost do wspöl- 
ezlunka naszego pana Pepper kupen tutajszego, 
lub tea do pana Mewes weterynarza departe- 
mentowego, tutaj zamieszkalego. Na wezwa- 
nie tychze Panow ma sie zaplacic przy rozpo- 
ezeciu targu zu stajnie dla koniu jednego 1 tal. 
10 troj., a zas za stajrig zumykalna na targo- 
wisku 2 tal. 15. trej. na czas targu. 

Za pızywiazanie konla jednego do baryery, 
ma sie na dzien 5 trojaköw placie i mona na 
10 biletéw dostad, ktöre na Zadanie dozorey 
targowemu okazane byé musza W kancellaryi 
targowe). 

Bydgoszez, dnia 28. Kwietnia 1863r. 
Komitet zawiadujacy targiem konskim hyd- 
goskim, 


Targ 


Targ 


(Podp.) Hrabia Bninski, Foller, 
wlage. dobr. ziem. Nadburmistrz. 

Freitag, Kinze, 

wiase. dohr ziem. radzea ekonomiezny. 
Koelbl, Loeper, 
radzea miejski. porucznik, 
Mielecki. Ra hm, 

Mlasc. dobr ziem. wiase, dobr ziem. 

Tepper, 


kupiec, 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für bie Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


